
GEMEINDE CHEMNITZ – Annaberger Str. 371 A

Sonntag 09:00
10:00

Gebetsstunde
Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Donnerstag 15:00 Bibelgesprächskreis 
Freitag 19:00 Jugendabend

1. Sonntag 10:00
19:00

Abendmahlsgottesdienst
Lobpreisabend 

3. Sonntag 15:45 Junger Ehekreis (in den ungeraden Monaten)
3. Dienstag 19:00 Gebetsabend
3. Donnerstag 15:00 Seniorennachmittag

GEMEINDE LIPPERSDORF – Hauptstraße 92GEMEINDE LIPPERSDORF – Hauptstraße 92

Sonntag 09:30 Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Mittwoch 15:00 Wechselnd Bibelgesprächskreis und Gebetskreis

Freitag 19:30 Jugendhauskreis

CHEMNITZ LIPPERSDORF

03. 03. 
08.08.
11.11.
20.20.
22.22.
26.26.

Mathias Jähnert
Frank Reh
Kevin Richter
Tobias Neubert
Rolf Taubert 
Jens Seidel
Jonas Gruske

06.
08.
10.
24.
26.

Markus Franke
Gerold Seifert
Elise Manicke 
Kersten Seifert
Jan Manicke

27. 27. 
Jonas Gruske
Johanna Böhme (83)

BFP Gemeinde 
Chemnitz
Annaberger Str. 371 A
09125 Chemnitz

Bankverbindung
Sparkasse Chemnitz
Konto Nr. 356 500 0898
BLZ 870 500 00

Pastorenehepaar
Stefan und Anke Willi
Tel.: 0371-585503
Fax: 0371-5601344

Gemeindeleiter
Matthias Schulz
Tel. Büro 0371-5430427
erreichbar dienstags zw.

www.elim-chemnitz.de info@elim-chemnitz.de 10.00 und 11.00 Uhr
Tel. Privat 0371-8201130

BFP Gemeinde 
Lippersdorf
Hauptstr. 92
09514 Lengefeld

Bankverbindung
Sparkasse MEK
Konto Nr. 31 130 000 24
BLZ 870 530 00

Gemeindeleiter
Bodo Seifert
Tel.: 037367-84373
Fax: 037367-84374

www.bfp.de/Gemeinde
Lippersdorf
GemeindeLippersdorf
@freenet.de

Monatsspruch:

„Die Armen werden
niemals ganz aus deinem 
Land verschwinden. Du sollst 
deinen notleidenden und armen Bruder, 
der in deinem Land lebt, deine Hand öffnen.“

5.Mose 15,11

„Das Leben ist grausam und schrecklich gemein“ heißt es in einem
Schlager. Das gilt zwar nicht grundsätzlich, aber in bestimmten Situation
gibt es Dinge, die reißen uns den Boden unter den Füßen weg. Dabei
denken wir zuerst an das Erdbeben in Haiti mit seinen dramatischen
Folgen oder auch an einen Badeunfall. Seitdem liegt ein Kind im
Wachkoma. Und sicherlich, es stehen uns weitere Situationen vor Augen.

Dabei ist es erst einmal egal, wer oder was dafür verantwortlich ist. Eben
noch war alles so heiter und fröhlich, und nun steht man vor dem Nichtsnoch war alles so heiter und fröhlich, und nun steht man vor dem Nichts
(oder am Krankenbett, vorm Anwalt, am offenen Grab, an einem Unfallort
...). Damit hatte man nicht gerechnet.

„Pech gehabt!“, oder sogar „Selbst Schuld“, sagt sich vielleicht mancher
und wendet sich ab. Aber halt, stopp … Wir tragen als Christen füreinander
Verantwortung. Es ist unsere Pflicht und Schuldigkeit zu helfen, dass die
Not beim Anderen gelindert wird. Dazu hat Gott uns in dem Monatsspruch
verpflichtet. Uneigennützige, aktive Hilfeleistung ist von denen gefragt, die
ihr Auskommen haben.

Wer schon mal selbst in Not geraten ist und dann Hilfe angeboten
bekommen hat, weiß, wie gut das tut. Eure Anke und Stefan



>>> GEMEINDE CHEMNITZ – Annaberger Str. 371 A <<<

Sonntag 07.02. 10:00
12:30
19:00

Gottesdienst mit Abendmahl
Gemeinsames Mittagessen
Lobpreisabend

Mittwoch 10.02. 19:00 Gemeindestammtisch im Café Lehmann, 
Markersdorfer Str.  112

Freitag 12.02. 18:00 Erweiterte Gemeindeleitungssitzung

Freitag  -
Sonntag

12.02. –
14.02.

Feuerkonferenz von Youth Alive in Leipzig

Samstag 13.02. 09:00 – Frauenfrühstück mit Marion Enderlein - Thema: Ist Samstag 13.02. 09:00 –
11:15

Frauenfrühstück mit Marion Enderlein - Thema: Ist 
das Leben fair?

Sonntag 14.02. 10:00 Gottesdienst mit Segnung von Philipp Franke

Dienstag 16.02. 19:00 Gebetsabend mit allen Betern der Gemeinde

Donnerstag 18.02. 15:00
19:30

Seniorennachmittag
Leiterschaftsgruppe

Freitag  -
Samstag

19.02. –
20.02.

Gemeindeleitungsklausur von Chemnitz und 
Lippersdorf in Chemnitz

Sonntag 28.02. 10:00 Missionssonntag

>>> GEMEINDE LIPPERSDORF – Hauptstr. 92 <<<

Sonntag 14.02. 09:30 Gottesdienst mit Fritz und Sybille  Wilkening 
(Eheberater aus Brand-Erbisdorf)

Donnerstag 25.02. 19:30 LeiterschaftsgruppeDonnerstag 25.02. 19:30 Leiterschaftsgruppe
Sonntag 28.02. 09:30 Missionssonntag

Für unsere Kranken:
• Wolfgang Peschel 
• Helga Winnerling
• Gertraude Thämmig

Für besondere Gebetsanliegen:
• Die beiden Jahresschwerpunkte:

Investition in die Leiter unserer Gemeinde
Leben in Freiheit entdecken (Cleansing Classes)

• Neue Gebetsinitiativen in unserer Gemeinde
• Klausur der Gemeindeleitungen Chemnitz/Lippersdorf
• Feuerkonferenz der Jugend in Leipzig 

Praktikum von Heiko Atzmann
  
Hallo , 

mein Name ist Heiko Atzmann. Geboren bin ich im Mai 1986 in 
Herrmannstadt, in Siebenbürgen. Ich habe einen älteren Bruder. 
Aufgewachsen bin ich in Oberkochen, einer Kleinstadt bei Aalen in 
Baden W ürttemberg. Nach meinem Schulabschluss habe ich eine 
Ausbildung zum Feinoptiker be i Carl Zeiss gemacht und einige Zeit 
dort gearbeitet.  

Bis zu meinem 17. Lebensjahr wollte ich n ichts vom Glauben wissen. 
Meine Eltern waren auch 
ungläubig. 2003 hatte  mein 
Vater Kontakt zu einem Ältesten Vater Kontakt zu einem Ältesten 
der Volksmission Aalen und 
wurde zu ProChrist eingeladen. 
Begeistert vom ersten Abend 
nahm er uns zur nächsten 
Veranstaltung mit. Am zweiten 
Abend sprach Gott in mein Herz 
und ich bekehrte mich, 
zusammen mit meiner Mutter. 
Dort traf ich auch Stefan Willi 
und unterhielt mich kurz mit ihm. 

Einige Zeit nach meiner 
Bekehrung fing ich an, in der 
Jugend mitzuarbeiten. Ich h ielt 
Andachten, war im 
Leitungsteam dabei, gestaltete Leitungsteam dabei, gestaltete 
Freizeiten mit usw. 2007 leistete 
ich meinen Zivildienst in Stuttgart-Zuffenhausen in  einer Gemeinde, 
die ebenfalls zur Volksmission gehört. Seit 2008 bin ich auf Beröa, 
studiere Theologie und möchte anschließend in  den vo llzeitlichen 
Dienst. Ich freue mich auf die Zeit mit euch (vom 09.02. bis 
04.04.2010) und bin sehr dankbar, dass ich mein Praktikum in eurer 
Gemeinde machen darf. Sicherlich haben mich einige von Euch schon 
Mal gesehen, denn ich bin seit dem Sommer des letzten Jahres mit 
Henriette Löbel befreundet und deswegen nicht das erste Mal in 
Chemnitz. 

Euer Heiko Atzmann 

 


